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Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Notsch im
Gailtal vom 28.07.2017, Zahl: 851/2017, mit der Kanalgebiihren
ausgeschrieben werden (Kanalgebiuhrenverordnung)

Gemal § 16 und 17 des Finanzausgleichsgesetzes 2017 - FAG 2017, BGBI. I, Nr. 116/2016,
und gem. § 13 der Karntner Allgemeinen Gemeindeordnung - K-AGO, LGBI. Nr. 66/1998,
zuletzt in der Fassung des Gesetzes, LGBI. Nr. 43/2017, und §§ 24 und 25 des Karntner
Gemeindekanalisationsgesetzes 1999 - K-GKG, LGBI. Nr. 62/1999 in der Fassung des
Gesetzes LGBI. Nr. 85/2013 wird verordnet:

§1

Ausschreibung

(1) Fir die Bereitstellung, fir die Moglichkeit der Benutzung und flr die tatsachliche
Inanspruchnahme der Kanalisationsanlage der Marktgemeinde Notsch im Gailtal
werden Kanalgeblhren ausgeschrieben.

(2) Die Kanalgebuhren werden als Bereitstellungs- und als Benutzungsgebihr
ausgeschrieben.

§2
Gegenstand der Abgabe

(1) Fur die Bereitstellung und fur die Méglichkeit der Benutzung der Kanalisationsanlage
der Marktgemeinde Noétsch im Gailtal ist eine Bereitstellung zu entrichten.

(2) Fir die tatsachliche Inanspruchnahme der Kanalisationsanlage der Marktgemeinde
Notsch im Gailtal ist eine Benutzungsgebuhr zu entrichten.

(3) Diese Verordnung gilt fur den mit Verordnung des Gemeinderates der
Marktgemeinde Noétsch im Gailtal vom 25.09.1997, Zahl 811/97-ts, in der geltenden
Fassung, festgelegten Entsorgungsbereich.

§3

Bereitstellungsgebiihr

(1) Die Bereitstellungsgebuhr ist fur jene Gebaude und befestigten Flachen zu entrichten, far
die ein Anschlussauftrag erteilt oder ein Anschlussrecht eingerdumt wurde.

(2) Die Bereitstellungsgebuhr wird zur Ganze bei der BenutzungsgeblUhr in einem
Kalenderjahr angerechnet.

§4

Beniitzungsgebiihr

(1) Die Benutzungsgebuhr fur die tatsachliche Inanspruchnahme ist aufgrund des
tatsachlichen Wasserverbrauches mittels eines Wasserzahlers zu ermitteln.

(2) Die Hohe der Benutzungsgebihr ergibt sich aus der Vervielfachung der Uber den
Wasserzahler ermittelten Gebuhrenmesszahl (Abwassermenge) der an den Kanal
angeschlossenen Gebaude und befestigten Flachen mit dem Geblhrensatz.

(3) Die Gebuhrenmesszahl ist 1 m® bezogenes Wasser, d.h. dass 1 m*® bezogenes Trink-
und Nutzwasser, welches in den Kanal abgeleitet wird, 1 m?® Abwasser gleichgestellt
wird.
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(4) Auf Antrag des Geblhrenpflichtigen sind verbrauchte Wassermengen, die ihm Rahmen
der bestehenden Gesetze nicht in die offentliche Kanalisationsanlage eingebracht
werden, bei der Berechnung der Benutzungsgebihr in Abzug zu bringen. Die Gemeinde
hat, soweit ein Nachweis auf andere Weise nicht erbracht wird, den Nachweis an den
Einbau und den Betrieb einer geeigneten Messanlage zur Feststellung der
Abwassermengen zu binden.

(5) Kann der Wasserverbrauch nicht mittels Wasserzahlereinrichtung ermittelt oder
berechnet werden, so ist der Wasserbrauch zu schatzen. Dabei sind alle Umstande zu
bertcksichtigen, die fur die Schatzung von Bedeutung sind (§ 184
Bundesabgabenordnung — BAO, BGBI.Nr. 194/1961).

(6) Sollte der Zeitpunkt der Ablesung der Wasserzahlereinrichtungen nicht ident sein mit
dem Zeitpunkt des Inkrafttretens eines neuen Geblhrensatzes, so erfolgt eine
Aliquotierung der Bemessungsgrundlage fur die Ermittlung der Bereitstellungs- und
Benutzungsgebuhren auf die beiden Zeitraume nach Kalendertagen.

§5
Hohe des Gebiihrensatzes

(1) Die Bereitstellungsgebtihr pro Jahr betragt inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer von
derzeit 10 %:

bis 30.09.2017 € 199,16
ab 01.10.2017 € 237,60

(2) Der Gebuhrensatz betragt inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer von derzeit 10 %:

bis 30.09.2017 €6,20
ab 01.10.2017 €5,94
§6

Abgabenschuldner

(1) Zur Entrichtung der Kanalgebuhren sind die Eigentumer der an die
Gemeindekanalisationsanlage der Marktgemeinde Noétsch im Gailtal angeschlossenen
Gebaude oder befestigten Flachen verpflichtet.

(2) Die Abgabenschuldnerschaft kann bei Vermietung und Verpachtung nur auf schriftlichen
Antrag des Bestandgebers und Bestandnehmers auf den Bestandnehmer Gbergehen.

§7
Festsetzung und Filligkeit der Abgabe

(1) Die Kanalgeblhren sind jahrlich mittels Abgabenbescheid festzusetzen und sind mit
Ablauf eines Monats nach Bekanntgabe des Abgabenbescheides fallig. Die gemal
Abs. 3 geleisteten Vorauszahlungen sind bei der bescheidmafigen Festsetzung in
Abzug zu bringen.

(2) Fur die Ermittlung der Benultzungsgebuhr ist der mittels Wasserzahler ermittelte
Wasserverbrauch jeweils zufolge einer Wasserzahlerablesung am 30.09. eines jeden
Jahres heranzuziehen.

(3) Im Februar, Marz, und im August sind jeweils am Monatsende fir die Kanalgebihren
anteilige  Vorauszahlungen in der Hohe eines Viertels aufgrund der
Abgabenvorschreibung des Vorjahres zu leisten.

(4) Die Vorschreibung der Vorauszahlungen erfolgt aus verfahrensékonomischen Grinden
mittels Lastschriftanzeige; sie sind mit Ablauf eines Monats nach Bekanntgabe fallig.

(5) Bei den erstmaligen Vorauszahlungen (Neuanschlisse), bei denen kein Wert auf Grund
der Abgabenvorschreibung vorhanden ist, erfolgt die Vorschreibung der Teilbetrage
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aufgrund einer Schatzung (§ 184 Abs. 1 Bundesabgabenordnung — BAO, BGBI. Nr.
194/1961).

§8

Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt mit 01. September 2017 in Kraft.

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Gemeinderates vom
20. Dezember 2012, Zahl: 851/2012, mit der Kanalbenitzungsgebihren
ausgeschrieben werden, aul3er Kraft.

Der Burgermeister:
(Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Altersberger)

< Unterzeichner Mar kt gemei nde Notsch im Gailtal
& % Datum/Zeit-UTC 2017-08-09T10: 21: 43+02: 00
@w Aussteller-Zertifikat | a- si gn- cor por at e- | i ght - 02
‘‘‘‘‘‘‘‘‘ Serien-Nr. 923028577
Hinweis Di eses Dokument wurde antssigniert. Auch ein Ausdruck dieses

Dokunents hat gemaB § 20 E- Government-Gesetz di e Bewei skraft
einer offentlichen Urkunde.

Priifinformation | Di eses Dokunent wurde antssigniert. |nformationen zur Prifung
der el ektroni schen Signatur und des Ausdrucks finden Sie unter
www. noet sch. at/ ant ssi gnat ur

C:\Users\EXSERV~1\AppData\Local\Temp\3be2766¢e-b8d8-4955-95bf-07ddcc2fb684KanalgebV 0201 7+-+Stand+28.07.2017.docx



		2017-08-09T10:21:43+0200
	Marktgemeinde Nötsch im Gailtal
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




